
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
„Schlagen, treten, spucken, beschimpfen, drohen, demütigen, sexuell belästigen: Die Liste 
körperlicher und verbaler Gewalt gegenüber Pflegenden ist lang. Befragungen zeigen, dass 
Pflegende häufig direkte körperliche und nicht selten auch sexualisierte Gewalt und 
Gewaltandrohungen sowie verletzende oder bedrohliche Aussagen erleben.“ - so leitet der 
Ethikrat katholischer Träger von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen im Bistum Triers 
seine Stellungnahme zum Thema „Gewalt gegen Pflegende“ aus dem Jahr 2022 ein. Auch 
für Einrichtungen der BBT-Gruppe, seien es Krankenhäuser, Seniorenzentren oder 
Einrichtungen der psychiatrischen Dienste, stellt sich tagtäglich die Frage, wie mit der Gewalt 
umzugehen und diese zu minimieren ist.  
 
Als Beitrag zum Diskurs in den Einrichtungen möchte das Klinische Ethikkomitee in 
Kooperation mit dem Ethik-Institut Trier-Vallendar am 30.11.2023 um 15:00 Uhr zur 
öffentlichen Sitzung mit dem Titel  

 
„Gewalt in der Pflege – (k)ein Tabuthema“ 

 
in den Saal „Maria-Martha“ des Gästehauses der Barmherzigen Brüder einladen.  
 
Neben einem Impulsreferat von Prof. Dr. Ingo Proft, Leiter des Ethik-Institutes Trier-
Vallendar, Professor für Ethik und soziale Verantwortung sowie Dekan der Theologischen 
Fakultät Vallendar, werden wir im Anschluss im Rahmen einer Podiumsdiskussion mit 
unterschiedlichen Kolleginnen und Kollegen aus dem ärztlichen Dienst, dem pflegerischen 
Dienst und der Hausleitung über das Thema ins Gespräch kommen.  
 
Voraussichtliches Ende der Veranstaltung wird gegen 16:30 Uhr sein.  
 
Um Anmeldung wird gebeten bis 27.11. an j.jung@bbtgruppe.de.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Janik Jung 
 
 
 

 

mailto:j.jung@bbtgruppe.de

